
Bestand und Neuplanung in der Leipziger Innenstadt    M1:5000
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RING 

GRÜN 
LEIPZIG

Den Leipziger Ring als hochqualitativen Freiraum zurück 

zu gewinnen, ist Kerngedanke dieses Entwurfs. Zu Zei-

ten in denen Hitzewellen aufgrund hoch versiegelter Flä-

chen und Feinstaubverschmutzungen, wegen fehlender Fri-

schluftschneisen und hohem Individualverkehr viele Städte 

stillstehen lassen, ist ein Neu Denken der Innerstädtischen 

Grünflächen und Kaltluftschneisen unabdingbar. Daher 

soll der Leipziger Ring als Grüne Fuge ausgebaut und er-

halten werden, um langfristig ein optimales Stadtklima zu 

sichern. Der Ring wird heute vom motorisierten Verkehr 

dominiert. Dieser soll in Zukunft auf das Tangentenviereck 

verlagert werden, um die Ausweitung des grünen Ringes zu 

ermöglichen. ÖPNV und Fahrradverkehr werden ausge-

baut und in den grünen Ring effizient integriert. Minima-

le bauliche Eingriffe sollen die Kanten des Ringes stärken 

und so seine Ablesbarkeit der historischen Ringtypologie 

für die Zukunft sichern. Dadurch wird neuer Wohn- und 

Arbeitsraum in einem gesunden Umfeld geschaffen. Das 

neue Ring Grün soll eine hohe Dichte an Freiraumangebot 

schaffen und ein lebendiger Teil der Innenstadt werden. 

Beispielsweise könnte man zur Mittagspause in der histo-

rischen Parkanlage spazieren gehen, eine Runde Basketball 

in einem der Sportkäfige spielen oder einmal um den gan-

zen Ring joggen. Der Gesundheit wird es nicht schaden.

GRZ: 0,05 

GFZ: 0,4 

WE: ca. 1590

Franca Ostermayer    Juri Lux    Jonathan Kreuter    -    Leipzig: Den Ring neuerinden    Winter Semester 2018/2019    Professur Städtebau I    Prof. Dr. Stefen de Rudder    Dipl.-Ing. Srdjan Mandić    Master Architektur und Urbanistik    Bauhaus Universität Weimar



GSEducationalVersion

A
U
T
O

B
A
H
N

F
U
ß
G
Ä
N
G
E
R

F
A
H
R
R
A
D

P
A
R
K

A
U
T
O

A
U
T
O

B
A
H
N

A
U
T
O

A
U
T
O

A
U
T
O

A
U
T
O

F
U
ß
G
Ä
N
G
E
R

GSEducationalVersion GSEducationalVersion

Ist Klare Raumkanten 
durch neue Bebauung

Verbinden und Erweitern 
des Bestandsgrün
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Nördlicher Ring 1:1000
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SPORT

PLÄTZE
SKATE

PARK

STADT

PLATZ

OBERER

PARK
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WIESE

STRAßEN
BAHN

WAGNER

PARK
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Vernähung von Alt- und Vorstadt
durch Aufnahme von Wegbeziehungen

Sequenzieren in Funktionsab-
schnitte mit eigener Struktur

Soll
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Blick über Tröndlinring zum Richard-Wagner-Platz 

Axonometrie der Kreuzung von Goerdelerring und Tröndlinring
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